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eingestuft“ oder „systemrelevante/r/s X“ belegt sind, 
kreisen dabei auffällig im Themenbereich Wirtschaft 
und spiegeln damit klar die auf den Finanzsektor fo-
kussierte Betrachtungsweise rund um die Zeit der Fi-
nanzkrise wider (vgl. Abb. 2).

Wie in der Trefferkurve aus DeReKo von systemrelevant 
abzulesen ist (vgl. Abb.1), wird darin das Bild bis ein-
schließlich 2019 gezeichnet. Für die ganz aktuellen 
Pressemitteilungen sind im Korpus noch keine Daten 
enthalten. Es bleibt abzuwarten, wie sich in größeren 
Datenmengen die sprachliche Verwendungsweise von 
systemrelevant auch quantitativ entwickeln wird. Aber 
durch die Analyse von aktuellen Pressemeldungen 
über Alert-Dienste (z. B. über Google) und aus der 
Analyse von Beiträgen in Foren und Blogs (z. B. über 
Talkwalker) lässt sich bereits ein Trend ablesen, welche 
Begriffe derzeit um systemrelevant eine Rolle spielen 
(vgl. Abb. 3).

SYSTEMRELEVANT IN DER CORONA-KRISE: 

VIELE GESELLSCHAFTSBEREICHE WERDEN 

BENANNT

Im Unterschied zu der Zeit der Finanzkrise und den 
besonders signifikanten und recht ausschließlichen 
Zuweisungen von systemrelevant zu Bereichen aus dem 
Finanz- und Wirtschaftssektor wird das Wort momen-
tan sehr breit gestreut verwendet. In den Erlassen der 
Bundesländer, in den Medien, im Austausch der Men-
schen über die sozialen Medien bekommt die Ausdeu-
tung des Wortes systemrelevant eine Palette an Berei-
chen zugewiesen, die in dieser umfassenden Form 
wohl dem Wort in den letzten 50 Jahren nicht zuge-

schrieben wurde und viele verschiedene Lebens- und 
Gesellschaftsbereiche umfasst. Es werden dabei auch 
Sektoren und Bereiche mit dem Siegel systemrelevant 
bedacht, die vormals weniger im Fokus der Betrach-
tung waren: Von der Stadtreinigung bis hin zu den 
Kassiererinnen und Kassierern in den Supermärkten, 
und auch der Familienverbund. Daneben ist die Beob-
achtung, dass z. B. in Pflege oder Lebensmittelhandel 
insbesondere Frauen ihren Dienst tun, ebenfalls Teil 
der Diskussion. Und der Aushandlungsprozess oder 
auch Ausdeutungsprozess um systemrelevant scheint 
noch nicht zu Ende und ist in der gegenwärtigen Situ-
ation wohl als dynamischer Prozess zu verstehen. Die 

Abb. 2: Wortwolke zu statistisch signifikant häufigen Kookkurrenzen (häufig miteinander vorkommenden Wörtern) zu  
             systemrelevant (Ergebnis der Analyse der ersten 200 häufigsten Kookkurrenzen)4

Abb. 3: Wortwolke zu derzeit häufig genannten Bereichen, die als systemrelevant gelten oder als 
            systemrelevant thematisiert werden (das Ergebnis basiert auf einer stichprobenartigen  
            Untersuchung aktueller Pressemitteilungen, von Beiträgen auf Foren und Blogs sowie Inter- 
            netrecherchen, ohne Frequenzangabe).
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Aufwertung, die Bereiche erfahren, die vormals eher 
unbeachtet waren, kann für diese Gewerbe durchaus 
positiv empfunden werden.

Abschließend noch ein Gedanke: Insbesondere in Fo-
ren bringen Menschen zum Ausdruck, dass sie dem 
Begriff systemrelevant teils auch sehr kritisch gegen-
überstehen, ihn sogar als möglichen Kandidaten des 
Unworts des Jahres 2020 (in Deutschland) handeln. 
Warum könnte der Begriff unter sprachwissenschaft-
licher Perspektive Konfliktpotenzial in sich tragen? 
Das Wort relevant (‚bedeutend‘) hat einen deutlichen 
Gegenspieler (Antonym): irrelevant (‚unbedeutend‘).

WARUM IST SYSTEMRELEVANT AUCH 

GEGENSTAND VON SPRACHKRITIK?

Akteure aus Bereichen, die in der gegenwärtigen Situ-
ation nicht als systemrelevant eingestuft werden, stellen 
sich die Frage, ob sie und ihr Handeln (konkret ihr Ge-
werbe) damit für unsere Gesellschaft unbedeutend 
sind. Der ‚griffige‘ Gegenspieler zu relevant sollte wo-
möglich all denjenigen, die für die momentane Aus-
deutung dieses Begriffs zuständig sind, sehr bewusst 
sein.

Bleiben wir aufmerksam dafür, wie wir in diesen unge-
wöhnlichen Zeiten miteinander kommunizieren. Das 
Jahr 2020 wird – auch sprachlich – in jedem Fall in die 
Geschichte eingehen. I

Anmerkungen
1  Zitat aus „Neue Luzerner Zeitung“ vom 5. Dezember 

2013: „Zum ‚Unwort des Jahres‘ wurde ‚systemrelevant‘ 
gekürt. Das Wort bezeichnet Banken, die für zu gross ge-
halten werden, als dass man sie scheitern lassen könnte - 
zuletzt geschehen bei der Zürcher Kantonalbank. Für die 
Jury ist das Wort ‚systemrelevant‘ ein Hohn. Tanze ein 
Geldinstitut dem Rechtssystem lange genug auf der Nase 
herum, etwa indem es von der UBS amerikanische Steuer-
sünder als Kunden übernehme, werde es für systemrele-
vant erklärt.“

2  Die Betrachtungen basieren auf Datenauswertungen aus 
dem Deutschen Referenzkorpus (DeReKo) über COSMAS II, 
Wörterbuchanalysen (Duden-online, Wiktionary, DWDS), 
aktuellen Pressemitteilungen sowie Blog- und Forenkom-
mentaren über verschiedene Alert-Dienste. Herzlichen 
Dank an Susanne Feix und Julia Hofmann für die Mithilfe 
bei der Recherche.

3  Ähnliche Beschreibungen finden sich im DWDS oder auch 
im Wiktionary, hier teils noch angereichert um ein paar 
wenige Verwendungsweisen und kurze Zitate aus Presse-
meldungen.

4  Wortwolken erstellt mit <https://wordart.com/create>. I

https://wordart.com/create

